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Attraktive Arbeitgeber 2013

Die attraktivsten Arbeitgeber 2013 stehen fest. 

Berufsstart.de hat auch in diesem Jahr die Studie 

Attraktive Arbeitgeber 2013 durchgeführt um her-

auszufinden, welche Erwartungen und Vorstellungen 

Studierende und Absolventen an ihren zukünftigen 

Arbeitgeber haben. 

Welche Eigenschaften zeichnen einen attraktiven 

Arbeitgeber aus? Welche Kriterien sind den 

zukünftigen Mitarbeitern und Führungskräften bei der 

Wahl ihres Arbeitgebers und beim geplanten Berufs-

einstieg wichtig? Die Studie ermöglicht Unternehmen, 

einen Einblick in die Entscheidungsfindung und Wert-

vorstellungen ihrer zukünftigen Mitarbeiter zu erlan-

gen.

Am Ende der Studie können Sie eine Liste der 100 

attraktivsten Arbeitgeber finden. Hier folgt zunächst 

das Ranking der Top 15 der Studie Attraktive  Arbeitge-

ber 2013.

TOP-15 Attraktive Arbeitgeber

Auch im Jahr 2013 haben sich die Unternehmen 

aus der Automobilbranche die ersten Plätze gesichert. 

Fünf von 15 Plätzen gehen direkt an Automobilherstel-

ler. Die Auszeichnung des „Attraktivsten Arbeitgebers 

2013“ erhalten gleich zwei Unternehmen, BMW und 

Bosch. Auf den nächsten Plätzen folgen Audi, Volks-

wagen und Daimler. 

Damit befinden sich gleich vier Automobilhersteller 

unter den fünf Bestplatzierten. Auffällig und 

überraschend ist, dass sich keine Unternehmen der 

Konsumgüterbranche unter den ersten 15 platzieren 

konnten. 

Die Informations- und Telekommunikationsbranche 

wird von Google und SAP vertreten. Wie auch im letz-

ten Jahr ergattern Siemens, Porsche, Lufthansa, EADS,  

ThyssenKrupp und die Deutsche Bank Platzierungen 

in den TOP 15. 
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Deutschlandweite Befragung

Es wurden Studenten, Absolventen sowie Young 

Professionals  u.a. direkt auf Berufsstart.de befragt. 

Diese kommen aus sehr unterschiedlichen Teilen 

Deutschlands und aus unterschiedlichen Fachberei-

chen, sodass sich eine repräsentative Stichprobe 

ergibt. Die Befragung fand über das gesamte Jahr 

2012 statt

Zusätzlich wurden Daten auf Karrieremessen in ver-

schiedenen deutschen Städten erhoben. Die Gesamt-

heit der Befragten soll einen Durchschnitt durch das 

Meinungsbild deutscher Studenten repräsentieren.

Studienrichtungen

An der Umfrage haben Studenten, Absolventen und 

Young Professionals aus verschiedenen Fachberei-

chen teilgenommen. Am Stärksten sind Studenten 

aus dem Fachbereich der Wirtschaftswissenschaften 

mit 45,8% vertreten. Die nächst größe Gruppe von 

Befragten stammt aus den Ingenieurwissenschaften 

mit 27,9%. Ein weiterer Teil der Befragten gab als   

Studienrichtung Sonstiges (12,5%) an. Sie bilden 

keinen Schwerpunkt der Studie, sollen aber trotzdem 

nicht außer Acht gelassen werden.

Lediglich ein kleiner Teil der Befragten stammt aus 

den Fachbereichen Naturwissenschaften (7,4%) und 

Informatik (6,4%).

Aus der Grafik gehen zusätzlich die Anteile der weib-

lichen (43,1%) und männlichen (56,9%) Studenten, 

Absolventen und Young Professionals hervor.

An der Studie haben mehr Männer als Frauen teil-

genommen, das erklärt auch den höheren Anteil der 

Studenten und Absolventen aus dem Fachbereich 

Ingenieurwissenschaften, im Vergleich zum Vorjahr 

betrachtet. Trotzdem ist das Verhältnis noch relativ 

ausgewogen. 
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Fokus der Studie

Es wurden Studenten und Absolventen der Fach-

richtungen Ingenieurwesen, Wirtschaftswissenschaf-

ten, Informatik, Naturwissenschaften und Sonstige 

befragt. Der Fokus der Studie liegt auf den Studi-

enrichtungen Ingenieurwesen und Wirtschaftswissen-

schaften. Die Fachrichtungen Naturwissenschaften 

und Informatik wurden mit einbezogen.

Der Punkt Sonstige ist nicht Gegenstand der Studie, 

da dort alle anderen Fachrichtungen eingeordnet 

werden. Der Klaus Resch Verlag richtet sich mit seinen 

Publikationen „Berufsstart Wirtschaft“ und „Berufs-

start Technik“ an diese beiden großen Gruppen und 

legt daher seinen Fokus auch bei der Studie auf diese 

Fachbereiche. 

Da die Studie über Berufsstart.de und verschiedenen 

Universitäten durchgeführt wurde, ergibt sich ein sehr 

vielfältiges Bild in Bezug auf die unterschiedlichen 

Studienrichtungen.

Alterstruktur

Der Großteil (57,4%) der befragten Studenten, Absol-

venten und Young Professionals ist zum Zeitpunkt der 

Befragung zwischen 18 und 25 Jahre alt. Darauf folgen 

23,7% der Befragten im Alter zwischen 26 und 30 

Jahren. Ein kleiner Anteil (5,5%) der Befragten ist 31 

Jahre oder älter. 

Die Verteilung weiblicher und männlicher Befragter 

auf die unterschiedlichen Alterssegmente ist 

verhältnismäßig ausgeglichen. 13,4% der Befragten 

haben keine Angabe zu ihrem Alter gemacht.

Karrierephase der Teilnehmer

In welcher Karrierephase befanden sich die Teilneh-

mer der Befragung zum Zeitpunkt der Umfrage? 65,6% 

der Teilnehmer der Studie befinden sich noch im Stu-

dium. 
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Im Vergleich zum Vorjahr ist der Anteil der Studenten 

im Masterstudium um fast 10% gestiegen. 14,8% der 

Befragten haben ihr Studium bereits erfolgreich abge-

schlossen und 2,1% der Befragten sind Young Profes-

sionals, weisen also schon erste Berufserfahrung auf. 

17,5% der Teilnehmer gaben „Sonstige“ als Karriere-

phase an und sind damit nicht eindeutig zuzuordnen.

Die Studie zeigt, dass bereits ein nennenswerter Teil 

der Studenten im Studium aktiv wird und sich auf Kar-

riereseiten informiert. Darüber hinaus wird aktiv nach 

spannenden und herausfordernden Praktika-Angebo-

ten gesucht, um erste Kontakte zur Wirtschaft zu 

knüpfen und Erfahrungen auf dem Arbeitsmarkt zu 

sammeln.

Ballungszentrum, Kleinstadt oder voll-
kommen unwichtig?

Welche Bedeutung hat der Sitz des Unternehmens 

für dessen Attraktivität als Arbeitgeber? Die Hälfte 

der Befragten (50,6%) bewertet dieses Kriterium als 

unwichtig. 37,5% der Befragten favorisieren einen 

Arbeitgeber mit Sitz in einem Ballungsraum und nur 

11,9% würden ein Unternehmen in einer Kleinstadt 

bevorzugen. 

Im Vergleich zum Vorjahr hat sich an der Bedeutung 

des Unternehmenssitzes nichts verändert. Trotzdem 

scheint das Kriterium nicht ausschlaggebend für die 

Attraktivität eines Arbeitgebers zu sein.

Präferenzen bei der Unternehmens-
größe

Welche Rolle spielt die Unternehmensgröße als Cha-

rakteristikum für die Attraktivität eines potenziellen 

Arbeitgebers?

Kleine Unternehmen sind für die meisten der Befrag-

ten eher unattraktiv. Nur 1,8% favorisieren den 

Berufseinstieg in einem kleinen Unternehmen. Mitt-

lere (37,4%) und große (31,0%) Unternehmen sind 

hingegen gleichermaßen beliebt und haben bei der 

Rekrutierung ihres Führungsnachwuchses gegenüber 

kleinen Unternehmen Vorteile. Für 29,8% spielt die 

Unternehmensgröße eine untergeordnete Rolle. 
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Flexible Arbeitszeiten sind 
wünschenswert

Fast die Hälfte (47,4%) der Befragten wünschen sich 

flexible Arbeitszeiten. Für 26,1% ist die Frage nach 

der Arbeitszeitregelung unwichtig. 26,6% bevorzugen 

feste Arbeitszeiten. Die Arbeitszeit ist kein Kriterium, 

das einen großen Einfluss auf die Attraktivität hat, 

allerdings spiegelt es die Flexibilität der Studenten 

wieder, die sich diese auch für ihren Arbeitsplatz 

wünschen. 

Welchen Einfluss hat die Attraktivität 
des Wohnortes?

Spielt der Wohnort eine Rolle bei der Wahl des Unter-

nehmens? Die Frage nach dem attraktiven Wohnort für 

die Beurteilung eines attraktiven Arbeitgebers ist kein 

leichtes Kriterium.

Den Befragten wurde keine Definition für einen 

attraktiven Wohnort gegeben und somit hängt es 

sehr stark von persönlichen Vorstellungen und 

Präferenzen ab, wie „attraktiv“ interpretiert wurde. 

Das heißt, diese Studie bildet nicht ab, ob das 

kulturelle Angebot, das Nachtleben oder ausgiebige 

Sportmöglichkeiten und Ähnliches eine Rolle für den 

Befragten spielt. Die Kriterien unterscheiden sich für 

jeden individuell. Für 50% ist ein attraktiver Wohnort 

ein wichtiges Kriterium für einen attraktiven Arbeit-

geber. 40% stehen dem Wohnort neutral gegenüber 

und 11% finden es unwichtig, ob der Ort die eigenen 

Bedürfnisse an den Wohnort deckt.
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Welche Bundesländer sind besonders 
beliebt bei der Stellensuche?

Wie orientieren sich die zukünftigen Führungskräfte 

bei ihrer Jobsuche in Deutschland? In diesem Jahr hat 

erstmals Baden-Württemberg (14,6%) die Nase vorn 

und ist das beliebteste Bundesland bei der Jobsuche. 

Mit einem kleinen Abstand folgen Bayern (12,8%) 

und Nordrhein-Westfalen (12,3%) in der Beliebtheit. 

Sachsen (9,8%), Hessen (9,4%) und Hamburg (8,3%) 

platzieren sich im oberen Mittelfeld. Berlin (7,8%), 

Niedersachsen (5,6%) und Thüringen (4,2%) liegen im 

soliden Mittelfeld darunter.

Schwieriger wird es für Unternehmen mit Sitz 

in den Bundesländern Rheinland-Pfalz (3,8%), 

Bremen (3,1%) und Schleswig-Holstein (2,5%) den 

Führungsnachwuchs für sich zu gewinnen. Die Schlus-

slichter in puncto Beliebtheit sind auch in diesem Jahr 

die strukturschwächeren Neuen Bundesländer Sach-

sen-Anhalt (2,1%), Brandenburg (2,0%) und Mecklen-

burg-Vorpommern (1,1%). Das Saarland (0,8%) belegt 

den letzten Platz und spielt damit erneut bei der Job-

suche eine untergeordnete Rolle.

 Für einige Unternehmen in den weniger beliebten 

Bundesländern ist es daher schwer, den passenden 

Absolventen oder Praktikanten zu finden.  
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Die Welt als Arbeitsplatz?

Die Wirtschaft erwartet im Zuge der Globalisierung 

ein hohes Maß an Flexibilität von ihren Arbeitneh-

mern. Das spiegelt sich auch in der Mobilität der Stu-

denten und Absolventen wieder. Wie weit orientieren 

sie sich also bei der Jobsuche? 

27,4% der Befragten orientieren sich regional. Die 

regionale Jobsuche hat im Vergleich zum Vorjahr 

wieder etwas stärker an Bedeutung gewonnen. 45,3% 

geben an sich bei der Jobsuche bundesweit zu orien-

tieren. Europaweit orientieren sich immerhin 10,3% 

und sogar 17% der Befragten suchen weltweit. Es 

zeichnet sich ein ähnliches Bild wie im Vorjahr ab, 

mit einem leichten Bedeutungszuwachs der regiona-

len Orientierung.

Wie wichtig ist die internationale   
Ausrichtung?

Nachdem Flexibilität beim Arbeitnehmer vorausge-

setzt wird, stellt sich nun die Frage, wie wichtig die 

internationale Ausrichtung des Unternehmens für die 

Attraktivität ist.

Insgesamt 43,9% standen diesem Kriterium neutral 

gegenüber. 38,1% finden es wichtig, dass ein Unter-

nehmen eine internationale Ausrichtung besitzt. Für 

18% ist dieses Kriterium für die Attraktivität eines 

Arbeitgebers unwichtig.

Das Unternehmensimage ist von    
zentraler Bedeutung

Ist es wichtig für die Attraktivität eines Arbeitgebers 

welche Unternehmensphilosophie und welches Image 

dem Unternehmen anhaften? Hier liefert die Umfrage 

ähnliche Ergebnisse wie bereits im Vorjahr.

Für 64,9% der Studenten und Absolventen ist das 

Image des Unternehmens ein wichtiges Kriterium für 

die Attraktivität des Unternehmens. Ob ein Unter-

nehmen seinen gesellschaftlichen und moralischen 

Pflichten nachkommt und wie es sich nach Außen 

präsentiert, ist lediglich 3,2% der Absolventen nicht 

wichtig. 
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31,9% der Befragten stehen diesem Kriterium neutral 

gegenüber. Damit hat die Bedeutung des Unterneh-

mensimage und der Philosophie im Vergleich zum 

Vorjahr sogar noch weiter an Bedeutung gewonnen 

und folgt dem gesellschaftlichen Konsumententrend.

Welche Kriterien sind wichtig für die 
Attraktivität eines Arbeitgebers – ein 
Ranking

Die Grafik zeigt ein Ranking der Kriterien, zu denen 

die Studenten und Absolventen befragt wurden und 

die sie mit „wichtig“ bewertet haben. Diese tragen 

maßgeblich zur Attraktivität des Arbeitgebers bei. 

Außerdem geht aus der Grafik hervor, welche Kriterien 

eine untergeordnete Rolle für die Attraktivität spielen. 

Studenten, Absolventen und Young Professionals 

ist es besonders wichtig, dass das Unternehmen 

Weiterbildungsmöglichkeiten (75,2%) anbietet. Per-

spektiven und Aufstiegschancen (70,5%) machen 

darüber hinaus ein Unternehmen zu einem Attraktiven 

Arbeitgeber. Auch das Image (64,9%) und die Branche 

(64,5%) tragen maßgeblich zur Attraktivität bei. 
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Nicht zu Vernachlässigen sind die Kriterien Bezah-

lung (62,5%) und Jobsicherheit (59,6%). Der Wohnort 

(52,2%) und die Infrastruktur (50,2%) sind nicht von 

zentraler Bedeutung, spielen aber immerhin für die 

Hälfte der Befragten eine wichtige Rolle. Weniger ent-

scheidend für die Attraktivität sind die Kriterien Sozi-

alleistungen und Internationalität. 

Weiterbildungsangebote – Pflicht oder 
Kür?

Als Attraktiver Arbeitgeber kommt man nicht an 

ihnen vorbei. Wer bei den Studenten und Absolventen 

punkten möchte, sollte ein attraktives Angebot an 

Weiterbildungsmöglichkeiten bieten – also definitiv 

Pflicht. Diese haben bei der Bewertung eines Unter-

nehmens hinsichtlich ihrer Attraktivität einen hohen 

Stellenwert. 75,2%, damit also für drei von vier Befrag-

ten ist es wichtig, dass ein Unternehmen dieses 

Kriterium erfüllt. Nur 1,5% finden es unwichtig und 

lediglich 23,3% haben eine neutrale Wertung abgege-

ben.

Perspektiven und Aufstiegschancen 
sind ein gutes Argument

Perspektiven und Aufstiegschancen sind das zweit-

wichtigste Kriterium für die Befragten bezüglich der 

Attraktivität eines Arbeitgebers. 70,5% finden es wich-

tig, dass ein Unternehmen Aufstiegschancen bietet. 

27,6% der Studenten und Absolventen haben eine 

neutrale Einstellung zu diesem Kriterium und nur 1,8% 

finden es unwichtig.

Die Branche gewinnt an Bedeutung

Die Branche, in dem das Unternehmen tätig ist, 

gewinnt für die Jobsuchenden immer mehr an Bedeu-

tung. Im Vergleich zum Vorjahr hat dieses Kriterium in 

der Wichtigkeit der Befragten (64,5%) deutlich zuge-

legt. Immerhin 33,6%  bewerten dieses Kriterium neu-

tral und lediglich 1,9% finden es unwichtig. Damit hat 

die Branche fast den gleichen Stellenwert wie das 

Unternehmensimage.
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Bezahlung liegt im Mittelfeld

Die Bezahlung hält sich konstant seit einigen 

Jahren im Mittelfeld des Rankings. Immerhin 62,5% 

der Befragten finden die Bezahlung wichtig für die 

Attraktivität eines Arbeitgebers. Es ist nicht das wich-

tigste Argument, spielt aber eine Rolle, die nicht zu 

unterschätzen ist. Das wird auch durch die Tatsache 

gestützt, dass nur 1,3% dieses Kriterium für unwichtig 

halten und 36,2% eine neutrale Wertung abgeben.

Jobsicherheit bleibt konstant

Das Kriterium der Jobsicherheit belegt im Ranking in 

diesem Jahr den sechsten Platz. Es wurde von 59,6% 

der Befragten als wichtig für einen attraktiven Arbeit-

geber bewertet. 5,3% finden Jobsicherheit unwichtig 

und 35,1% geben eine neutrale Wertung ab. Jobsi-

cherheit ist kein Merkmal, welches einen attraktiven 

Arbeitgeber auszeichnet. 

Trotz dem sechsten Platz im Ranking , kann es nicht 

vollkommen vernachlässigt werden, da es für knapp 

60% ein wichtiger Aspekt ist. Studenten und Absol-

venten vertrauen auf Ihre erworbenen Qualifikationen 

und sind sich darüber im Klaren, dass es den Job auf 

Lebenszeit in der Regel nicht mehr gibt.
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Sozialleistungen spielen eine           
Nebenrolle

Das Kriterium der Sozialleistungen spielt auch in 

diesem Jahr eher eine Nebenrolle für die Attraktivität 

eines Arbeitgebers. Für 49% der Befragten sind Sozi-

alleistungen wichtig, 43,5% bewerten diese neutral 

und für 7,5% sind sie unwichtig. Sozialleistungen sind 

daher kein Kriterium, das maßgeblich zur Attraktivität 

eines Arbeitgebers beiträgt. 
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TOP 100 Attraktive Arbeitgeber

Bosch BMW

Audi
Volkswagen

Daimler

Siemens (4)

Porsche (7)

Lufthansa (8)

Google (10)

EADS (9)
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BASF (17)

Deutsche Bank (15)

ThyssenKrupp (14)

SAP (28)

Autoliv (23)
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Continental (19)

PWC (61)

Ernst & Young (43)

Bayer (18)

RWE(64)

Dr. Oetker (11)

KPMG (21)

McKinsey (46)

Merck (58)

Apple (40)

Allianz (39)

Unilever (24)

ZF  (52)

Deutsche Bahn (13)

ABB (49)

Procter & Gamble (12)

E.ON (20)

Evonik (76)

Fraunhofer (55)

Stihl 

Deloitte (72)

Rolls Royce (63)

Benteler 

Vattenfall (37)

L‘Oréal (26)

Bombardier (71)

Schüco (34)

Amazon (69)

Henkel (80)
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Facebook 
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Vestas 
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Alstom 
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Goldman Sachs 
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MAN (45)

Mahle 
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Wincor Nixdorf 

Brose (93)
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Accenture (38)

Miele (59)
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Aldi 
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O2 
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Fresenius (77)

Deutsche Post (22)

Schott 
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